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Das EFRE-Innovationslabor „Physik unter harschen Bedingun-
gen“ bündelt Gießener Kernkompetenzen in der Raumfahrtphysik, 
der Plasmaforschung, der Materialwissenschaften und in der Instru-
mentierung für die subatomare Physik. 

Ihr Zusammenwirken eröffnet gezielt Synergiepotential bei For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten für die sich rasant entwickeln-
den Hochtechnologien in den Bereichen Funktionsmaterialien und 
Raumfahrt, Elektromobilität und Regenerative Energien sowie in der 
Medizin und erschließt so neue, auch radikale Innovationspotenziale.

Das Innovationslabor:

In der Aufbauphase des Innovationslabors liegt der Fokus auf Forschun-
gs- und Entwicklungsarbeiten auf einem der Schlüsselbereiche der 
Hightech-Strategie 2025 der Bundesregierung: den Raumfahrt- und 
Satellitenanwendungen.

Die neu zu schaffende experimentelle Infrastruktur ist zunächst 
auf die als zukunftsträchtig identifizierten Themenfelder:

Themenfelder 1: Strahlungshärte;

Themenfelder 2: Elektromagnetische Verträglichkeit;

Themenfelder 3: Intelligentes Material- und Systemdeisgn.
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Akquise von Entwicklung-
sprojekten als Service für die 
Industrie
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Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
mittels des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)


